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Hauseinfriedungen, Torpfosten,
Treppenanlagen, Bodenplatten,
Verbundpflaster, Sichtblenden,
Garten- und Böschungssteine,

Palisaden, Blumenkübel, Müllboxen,
Lärmschutzwände, Balkonbrüstungen

und vieles mehr rund um’s Haus.

Gern senden wir Ihnen unseren

umfangreichen Ideen-Katalog

mit vielen Tipps und Anregungen!

Kleemann Betonfertigteile GmbH
63110 Rodgau-Nieder-Roden, Am Rollwald 36
Tel. 06106 - 2 84 80 Fax 06106 - 28 48 18

www.kleemann-beton.de

Unter uns gesagt ...

Herr Dr. Franz F. Becker Rodgau
Herr Gerd Bender Rodgau
Frau Rita Beuchert Rodgau
Herr Edmund Brehm Rodgau
Herr Dr.med. Stefan Brenck Rodgau
Herr Gottfried Burischek Rodgau
Herr Horst Deckenbach Rodgau
Herr Günter Differenz Rodgau
Herr Dietmar Dreger Rodgau
Frau Elvira Dub Rodgau
Herr Dr. Willy Dubberstein Rodgau
Herr Dr.Martin Dubberstein Rodgau
Herr Christian Eisert Rodgau
Herr Walter Erb Rodgau
Herr Karl H. Erb Rodgau
Frau Christiane Feeser Rodgau
Herr Günter Fleischer Rodgau
Frau Ilse Forster Rodgau
Frau Heike Frey Rodgau
Herr Herbert Funk Rodgau
Herr Helmut Fünkner Rodgau
Herr Robert Glaab Seligenstadt
Herr Berthold Göckel Rodgau
Frau Rita Gonschorek Rodgau
Frau Petra Haller Rodgau
Herr Michael Hartmann Rodgau
Herr Karl Hegner Rodgau
Frau Maria Held Rodgau
Herr Günter Heller Rodgau
Frau Nicole Hellmann Rodgau
Herr Josef Henkel Rodgau
Herr Rolf Heykaus Rodgau

Frau Claudia Jäger Rodgau
Frau Annemarie Jonas Rodgau
Herr Ulrich Jung Rodgau
Herr Jürgen Kaiser Rodgau
Herr Heinz Karnbach Rodgau
Herr Wolfgang Kern Rodgau
Herr Dr. Thomas Kilz Rodgau
Herr Erwin Klein Rodgau
Herr Fritz Klein Rodgau
Herr Heinz Klein Rodgau
Herr Hans Klein Rodgau
Herr Bernd Klein Rodgau
Herr Helmut Knoll Rodgau
Herr Heinz Koop Rodgau
Herr Bernhard Koser Rodgau
Herr Manfred Kratz Rodgau
Frau Erika Kratz Rodgau
Frau Ingrid Kratz Rodgau
Frau Monika Kratz Rodgau
Frau Sigrun Kraus Rodgau
Herr Norbert Krause Rodgau
Herr Wolfgang Krause Rodgau
Herr Karl-Heinz Kühnle Rodgau
Herr Heinrich Kurth Rodgau
Herr Josef     Lach Rodgau
Herr Hans-Jürgen Lange Rodgau
Herr Heinz    Mahr Rodgau
Herr Karl-Heinz Mahr Rodgau
Herr Dr. Ingomar Naudts Rodgau
Herr Dieter Nenner Rodgau
Herr Wolfram Neumann Rodgau

Frau Judith     Pauly-Bender Rodgau
Herr Landrat Peter Walter Dreieich
Herr Franz    Reining Rodgau
Herr Richard   Reppel Rodgau
Herr Ernst-August Resch Rodgau
Herr Richard Resch Rodgau
Herr Wolfgang Resch Rodgau
Frau Barbara Rosenbaum Rodgau
Herr Helmut Rühl Rodgau
Herr Wolfgang Schäfer Rodgau
Frau Christl Schäfer Rodgau
Herr Günter Schittek Rodgau
Frau Gisela Schmalenbach Rodgau
Herr Alois Schwab Rodgau
Frau Martina Schwabe Rodgau
Frau Anni Seib Rodgau
Herr Willi Seibel Rodgau
Herr Jürgen Steppke Rodgau
Herr Richard Subtil Rodgau
Herr Helmut Trageser Rodgau
Herr Toni Tumpach Rodgau
Herr Rudolf Ullrich Rodgau
Frau Magdalena Unrein Rodgau
Frau Luise Vogl Rodgau
Herr Heinz Dieter Wagner Rodgau
Herr Albert Walter Rodgau
Frau Rosemarie Wendel Rodgau
Herr Helmut Wildhirt Rodgau

(Redaktionsschluß 23.05.2003)

Die Interessengemeinschaft „725Jahre-Dudenhofen“
bedankt sich herzlich bei allen Sponsoren

Mitglieder des Ehrenausschusses, die uns bei der Ausrichtung der Feiern
zum 725-jährigen Bestehen von Dudenhofen besonders unterstützten. 

■ Über zwei Jahrzehnte zierte diese Kommentarrubrik die Seite drei der OFFEN-
BACH-POST-Heimatzeitung „Rodgau-Post“, zuerst geschrieben von Wilfried Palm
und dann von seinem Nachfolger, dem sog. „rasenden Reporter“, Klaus Kölpin –
beides übrigens Zugereiste oder Eingeplackte, wie es in Dudenhofen heißt. 
Was würde köco heute, wenn es diese Spalte denn noch gäbe und er selbst noch
nicht im Ruhestand lebte,  nun schreiben?

Sein erster Artikel ind der „RO-PO“ war Anfang 1975 ein Aufmacher über die S-
Bahn: Wann kommt sie endlich?

Heute:  Sie ist da!  
Damals:  Wildes Baden und Getümmel (auch nackt) am Kiessee.
Heute:   Ein schmuckes Strandbad. 
Damals: „Nur“  neu der TOOM-Markt
Heute:   „Schwimmt“ Dudenhofen in Großmärkten.

Die Verbraucher haben kurze Wege; es geht auch ohne Auto, mit dem Rad oder
zu Fuß. Die Alten freut das besonders, da die kleinen Läden im Ort aufgegeben
wurden oder kaputt gingen.
Ein Hofreiten-Eigner wollen den köco damals verklagen, weil dieser von einem
verbliebenen Schuppen am heutigen Ludwig-Erhard-Platz geschrieben hatte. Er
konnte den Dudenhöfer davon überzeugen, dass im Hamburger Hafen ein
Schuppen ein überaus praktisches und ehrenwertes Gebäude darstellt -  und
damit: Schwamm drüber.

Heute ist aus einst Kopfsteinpflaster-Gässchen und Hofreiten-Scheunen ein über-
sichtlicher Platz geworden mit schmucken Neubauten, neuen Geschäften und
Büros, mit Arztpraxen und Apotheken und einem Café, dem man ein hamburgi-
sches „Gediegen“ zugestehen muß.

Statt einst Hochhäuser im „Neuner“ schließlich beschauliches Wohnen mit
einem schönen Park und Spielplatz – Luther-Park – an der Rodau: Elternherz,
was willst du mehr! 

Statt Bürgerhaus-Bauruine schließlich doch ein funktionelles Bürgerhaus, wenn-
gleich dreimal so teuer, wie dereinst veranschlagt. Doch es zählt der Erfolg!
Sportzentrum und Jugendhaus, zur Freiherr-vom-Stein-Schule noch dazu die
Oberstufenschule „Claus von Stauffenberg“ (GOS) mit Abschluss Abitur und tol-
lem Ruf und inzwischen vielen Doktoren und Professoren als Ex-Schüler/innen.
Dudenhofen, was willst du mehr!

Dann vier städtische Kindergärten: Junge Paare, Ihr könnt hier Kinder en masse
zeugen!

Und wenn man alt und älter wird? Da gibt es den Seniorenclub und nicht min-
der lange schon den Altenclub der CDU-Frauen, dazu auch den
Landfrauenverein und die kirchlichen Gruppen beider Konfessionen, die sich um
Jugend und Senioren bemühen, dann die vielen Vereine.  Und wenn man noch
älter wird? Da gibt es seit gut sechs Jahren das Alten- und Pflegeheim "Gretel-
Egner-Haus" an der Feldstraße. Dorthin sind dann auch die Wege nur kurz – für
die Angehörigen.

Klaus Kölpin

■ Einzigartig auch - entlang der Rodau - der Lutherpark mit großzügigen Spielplatz
und Rasenflächen, auf dem Kinder auch spielen dürfen. Hundebesitzer sollten jedoch
die Gebotschilder beachten!

■ Neben der Freiherr-vom-Stein-Schule gehört die „Claus-von-Stauffenberg-Schule"
(GOS) zu den Aushängeschildern der Stadt.

■ Das sechs Jahre alte, Alten- und Pflegeheim an der Feldstraße, das „Gretel-Egner-
Haus", benannt nach der schon legendären einstigen Gemeindeschwester. 

Bürgermeisterkandidat mit Herz
und Verstand


